
7. Kultur- und Geistesgeschichte 371 

als Zauberei und Wunderwerk, aber auch als Kuriosität und Spielerei. Die vorlie­
gende Untersuchung befaßt sich mit Art, Technik und Geschichte der tönenden 
Automaten, wobei erstmals die einschlägigen Quellen zusammengestellt und ausge­
wertet werden. Der Vf. greift zunächst auf die alten Kulturen aus, um sich dann 
der reichen ma. Überlieferung zuzuwenden. Während Orgel, Uhren und Glocken 
im MA konkret existierten, sind die übrigen tönenden Automaten im seihen Zeit­
raum - wie z. B. der Bericht über den wunderbaren Thron des Sassanidenkönigs 
Kosrau - fast ausnahmslos als literarische Motive behandelt worden. Doch stehen 
auch die in der ma. Literatur beschriebenen tönenden Automaten "funktional und 
semantisch im alten Kontext von Macht und Herrschaft". A. G. 
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